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Der Feldzug Das NeuEe Mildhehenred)
te au} en gegebene3 HZeiden erDD 107 ıin &;erfainm!ungen undI, Synoden DEr yrotejtanti)den Seiftlichkeit Deu  an DAS (Ende

De8S Sahres 1920 ein erregier Cinipruq DaS N Kirdenrecht, DaS
DUCO Den regierenden DBapii Benedikt in DEr Konftitution Providen-
tissıma mater DD 2l Mar 1917 beröffentlicht ULDE unDd jeit Vfinalen
(19 Mai) 1918 in ra Hebt Der Ciniprug rictet NC einziq . gegen
DIe DHeiltimmung (can. 1094 unDd Ddaß NUEr diejenigen Cbhen qültig
NnD, Die DDLK Ddem zuliändigen Vrarrer und zwei Zeugen gejhlofen werden,
und Ddaß Ddie)es Gejeß audQ ür DIe Chen maßgebend ÜE DIe DD einem
Taiholijdhen eil mit einem MNichikatholiken, einerlei , DD getauft DDeEr un

getauft, eingegangen werden.
Mit dieter Bor]chrift i allerdinas jenen eiraten, DIe DDT Ddem DDa

x teitanti)den rediger itmlich ge)hlofNen werden, eben 10 mıe Dden bloßen
CR Zidilehen unDd Den „hbeimliden Ehen“ ım ENAETEN Sinn, DOn Dem tatholi

Kirdhenrecdht Die eliqiö)e DDEr jaframentale Sültigkeit abgeiprodqen.
Yber i Ddenn DaS Neue& € Hon Ddie KircdhHenverJammlung

DDIT Trient hat ım „sahre 1563 dieles 2)8€ Talt mit den gleiden oprtien
aufgeftellt, unDd eitdem i eö ununterbrogen geltendes et geblieben.
Da ]eD0 Dem Sejebe DDN 1563 DIE IoneNDde Kiaujel eigefüg WAarT, DAR
DIE Bor)Orift er{ Ddann in ra ireien Joll, e in Dden einzelnen
Mfarreien DerfünDdet woarden jet, 19 ührte DIeS bei DEr Ungunit 1nDd @e1s»
wirrung DEr tolgenden aYre abin, Da a Der DDM Konzil beablidtigten
Cinbeit und Sleichtörmiagtkeit DES ere NUr nNeue VBer  tedenhei unDd biels
Tace Unlicdherheit üÜberhandnahmen. Serade in Deutjhland [289 in Der

3
rage ilt DAaS tridentini)che e)e hier am $rt DDETr gilt e8 nı ange
ein Yöirıwarr, Der nicht NUt Dden Seel)orger, Ddem In joldher gyall borfam,
jJondern au Den gelulten Kanonilien in Berzweiflung bringen Tonnte.
ur Die im Aaute DEr Aeit erfolaten Ausnahmen zugunitien DEr en
mi]doten Ebhen jür einzelne egenden wurde DIE Yiot faum gemindert.

Um diejen SOmwierigkeiten ein Ende madhen unDd DOC DIe C0
elNanien nicht Leizen, rie 25108 AI Sanuar 1906, DAaR im
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en  en en überall Die gemi)dten Chen ohne tridentini)dhe HOC eben]0
wie Die rein proiejtanti)den Chen au irchlich al8 remtmäßige Chen Q  en
jollten 1{8 Tolgenden aDr (Auguft DUr DaS Defkret Ne
temere DIE rage ür DIE IC einheitlich geregelt und Ddie L1Ddens
tinijde rauunNgSformM bei gemitchten Chen WieDder ZUT unerläßliden Yes
DingunNag gemadt wWutDE, ließ Der ASahit, um Sclimmeres er  en, Do
tür Deutihland (und Ungarn) JeENe ganz autfallende Begünliigung Der Gge»
mifdOten Chen einimweilen tortbeitehen ESrit mit DEr RecdHtsordnung
DeS eX lurıs Canonicı wurde diejem Ausnahmezufiand ein &Ende gemadt
eit nalten 1918 i DIE atholi) e Chegejeggebung und au Die ade
Der gemi1})  en Chen DEr gANZeEN Yelt flar und einheitlich geordnet *

Dıe Aöohltat Die Darin 1ea unDd DEr ortiHritt gegenüber Ddem ” A Da Ea ,rühHeren Zulfand find 10 QroB, Dap dagegen auQ EINIAE Unbequemliqfeiten
DdDes Übergangs nıcht DIE AWaaldale auen. Yian edente NT,

ir möchten ZUTt GQaNzZeEN xage hHinwetlen auf Den Ariifel DD Brälat
Dr. D, Vıicdhler (Bafjau) Der „Algemeinen undtchau“ 1920 , Nr 41 DYDie
„Deut)DHe Katholikenzeitung“ Viündgen Nr unDd bietet enta Qufe
Sedanfken ; desaleichen DIie „atholi}dhe Kirdenzeitung“ (Salzbura VEr 39
Nber au hHervorragenDe yroteitantıjche KHenner und Vehrer DeSs Kirdhenre: Taljen
Den ele DerechHiigkeit widerfahren, jowohl was Dden er Des

allgemeinen als au wWas DIie Vdjung Der UtilHehHeNfrage beirilft Vr0=
jeljor Ylr _ SBerlin („Der el De&s GCodex Iurıs Canonic1”) Krofellor Herm
Henricı aje S)as e1ie 1  1  € ejeBbug“ [ Bajel 1918]) en qe=
jondertien rıjten, TDTeIJOT 1 Werminahoff Hale hat gehalte
vollen arın gehaltenen rtiiel Des Veipziger „&hevloat]dhen Yiteraturblaties“ O a D  baYr DIie Herehiigung unDd DIe VBorzüge Des tatholijden Standpunktes
aneriannt er eßiere elehtie OHreibt S)1ie Tatholi)de, Jupranationale
ır DI[eNDAT Dem Den Ysılen unDd eben 1D DIe Kraft alen
Siürmen AUM &1DB DUr Dden weltumjpannenden 5 Ihirmen
Yıe evangelı]den Kircden, zumal unjere8 Yaterlandes ehen Durch Den yortfal
Des landesherrlicdhen Summepi)fopat8 DDT Iqhwere Krijen 1NTer Urdnungen, ihre8
Dejtandes geliellt unDd werden, e1il Teinen Sinzelgebilden repräjentiert, Die in {

gefelligte zujJammengepreßte Stärtle Der Tatholıldhen 1r unzweifelhaft über *  P{u73 DDer langq Ipüren belommen“ (Werminaho a über Stiuß, Der
Seift Des Codex Iurıs Can.) Vejenswert 1nD rzecht zeitgemäß au Die (leine
Schrift DeS Nojtocker Brofe11078 1ür öffentlihes Necht unDd olitik Dr Heinricqh
Bohl „ZUur Des YViılgehenrtedhis Breußen (8° 16 Berxlin 1920)
Dıie verhänagni&volle Rabinett&order TIEOTN! eim DDIM ahre 1853 bildet
Den Viittelpunkt DEr Abhandlung 8 Lieat“ Jagt einleitenD, U dringenden
S$ntereife DeS interfonfe)Nionellen yriedens8 daß gerade Diejer 10 heifle Gegenftand
mit abjolutem Yılen AUut aHrhel unDd eredHtigkeit nadgeHrÄft wirdD, unDd daß
Die Delange DEr beteiligtien Konfe)Nonen unDd De8s Staate8s mödglichtt vorurteils
veie ürdiqung erTahren.“
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112 Der yeldzuag gegen‘ das Z $tifcbe[;enreüt.
jele NehHt8» und SGewifensfragen bei Der WOLLDAUET DeS Ausnahmegejekes
allein Die u SrenzfeftjeBung tür DIeE nfolge DeSs Krieges DDM Deut)Hen
ei und Ungarn abgetrennten VYandesteile EljaB, uben, Doje u)
mit Ji gebracht hätte !

YWir nehmen e8 Der yrotefantijdhen Seifilichteit nicht übel, Da e
DUCH DdenE Aufland unangenehm erührt Der Umitand, DaR
in Deut)Hland die Wandeftin (form(08) gellofjenen und demnach au DIE DID=
teitantiiqh eingejeaneten MijdHehen ZWAT vberboten, aber Doch gültig)
reichte 19 jehr zum Norteil Ddes Proteftantismus und zum Sohaden Der a
ıifen Ddaß man auf jener eite NUr wünıcdhen fonnte, möage abei Jeiben.

Man muß immer wieder auf Dden on er zitierten u  tu De8S
jozialdemokratiicdhen „VBormärta“ 2 hinweijen ; Ddenn DIie Srfahrung hat ibm
Nur allıu volltommen recht egeben. Sr )qrieb j on DOr zehn Sahren :

darY al8 \icher angenommen werden, Ddaß in den Tolgenden Sahren Ddie
3ahl Der en nod gewaltiger anı wellen ird zyür Die Kirche il Dier»
Don eine weitere Scmäcdung ihre8 Sinflufje8 erwarien. Wiildhehen Tühren
in Der ehrza Der zyalle DazU, daß nicht NUr Die Ehe  teBenden nod mebr
al8 biöher ihrer NReligionsgemeinidhaft entfremdet werden, ondern aug Der Nach»
wucdhs DON vornherein onfelNio  n8l08 bletbt. Yon Ausnahmen abgejehen Datf S
agen, daß im allgemeinen DIie Yijcdhehen jür alle Konfe)llonen eine uele nicht

6 Des SGewinnes, ondern DeS Derluftes n
YMie )Oredli aroß diejer Berluft Tür Die tatholilche e1ie , erqibt
aus Dder Statiftit Der leßten aYre us Dden pfjisiellen Zahlen DES

„Kirchlidhen an  u tür DaS Tatholildhe Deutichland“ DON Kro)e
(IX, Band, 1919—1920) hebt Die „Salzburagijche Katholiiche Kirchen»
eitung Nr DOom Sunuar na  ehenDde Angaben heraus

$n den VYänbdern Des ebßigen Deutijchen Neiches ind im aYre 1919
ge)Olofjen Woarden * 2921477 rein tatholiiche Ehen und Wilchehen.
on diejen 1)Qehen murden NUtr 196 tatholilch getraut; 43 097 Waare
Vieben phne Zrauung, 977 / ge  € eben / nicht geirautfen
Chen gegenüber. Sanz ıiefig i DEr YNustall in den Sroßftädten. Darüber
nden wir an derjelben eine (ehrtreiche al  {

vieler hier HNUT eine ‚o $n Der Halbmonat}OHrif De8 Cvangeliichen
BunDdes „ Boltskırdhe“ Ö er i Die ede DDN Der befannten Zatjadhe, Ddaß
DIie fatholi)dhen Chen durdweg [inderreiher find Qı Die yroteftantifdhen. „Yie
3. Katholifen“, beißt Da, „brachten in Breußen 1916 43,39°/ DEr geborenen
Kinder auf Die /n Des evangelti/chen Yipifeteiles NUT 48,51°% $Y3as zugunfien
Der evangeli]jdHen Kirde ausfallende Sraebnis DEr Wii)lchehen«
nadfomment1Haft VE tiqgen ausgleidhe

53  w}  Ü Berlin 10 wyedritar 1910, er
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Dem ;BunNnD1Sä3.ää  Bunnv1Wo$301D1S 104307 DUNNDAS ‚ JWD 833Q103 ‘10G3107
Berlin 1113 3754 2963 Düleldorf . Y367 1458 4.44. 1014
reslau 1122 2164 191  569 1595 en 0375 1236 450 S  D

6790 1891 660 1231 677 1058 809 749ünden YMannbeim
öln 9785 1715 960 1231 ©tuttagari 364 883 281 602
Hamburg 166 1365 211 1154 DYDul8dura 1258 789 271 518

Bei e0h3 eiteren S;tädten (Sarlaruhe, Drimun DHremen, AQde=
buta, ug3burg, Wiesbaden) beweat i DEr Derluft DeSs Sahres zwilden
4.00 und 500 eDe nq niıeht alle 1e)€ Berlufte lind Gewinne
tür Den Vroteiantismus, aber Ddaß DIE atı  1 ibm qünitiger en
jeine Mertreter mit Defriedigung telf aDer hätten Ne Hebiien
hei Diejem Sang Der inge gelajen.

YDie)er un aber aibt niemand ein MeQi, DIie aDrhei eni|telen
und Eulturfämpferijche Yeidenjhal‘ten anzufadhen. Zrokdem jheint
Dderartige& Yerk jein ir geben EINLAE A coben.

Der BeIhluß DEr altpreußi)de SGeneraliynode DDON RBerlin
(YApril lautet

„Durc9GH DaS Au Vinalien 1918 in ra gefrefene Neue fanoniIdhe
ind Die DBellimmungen Der fatholilden 1r über DIe 1)Heden jehr erheblich
ver)cHärtt Sie Seneraliynode leat mi1t Enir  ung Den Darin hervortretenden
Werjuch, Die evangeli)ch eingejeaneten 1)Oehen Au „mwilden &hen herabzu=
würdigen, Berwahrung ein Sie ermaritet DaB namentlich jeiten$& DEr firlidhen
rDen und Der evangeli]dhen Vrelle in au8&giediger Weile aul tele ngelegenhet
aul merfjam gemacht {iCD Sie Drdert Ddie Yjarrer ®emeindekirchenräte und
geli  en Vereine auf, neben Der Anwendung DeS KRirdhHengejekes Dam 30 Sult 1880
Die SFntereljen DEr ebangelijchen ir in  — den iilcdhehen au{ Das en!|Ohiedenfe
unDd joragfältig1ie wabhren („®ermanta ir 197 DDM E  Q Yiat

Der Syrecdher DEr e yndde gle dem noQ den biel)agenden ©aß inzu
„AMuf Staat3hi  € fönnen Wr Dei DEr Ubwehr niıqmt rvedhnen
uBerdem MWIcD im Bericht berborgehoben, Ddaß Der 3 weigberein Herlin
He5 Svangeli)den Hundes WAr, Der DIeE VBerhandlung unDd den He

beranlaßte.
Das „Amt3blatt TÜr DIie Hroteffanti)de Yande  1ir Dayerns&

e DdeS NdNZ“ (Ner 29) veröffentlichte Yolgende nıprade Der ayıı
Seneraljynode, Die ım uUqgu unDd SehHtember 1920 Ansbad AaLe,

Die emeinden :
Stimmen BHeil, 101 ea  @-



*n

114 Der Teldzug gEeEgEen Das Mijdhehenrecht

n Das Jandesherriiqdhe Kirdgenregiment gehört der Vergangen»
heit

Die au] 110 jeTO{t geftellte enn Teine VBartkeien Sie
umfaßt alle, Die Dr zugehören, mit aleicher Zreue mit Teicher teDde

{} Des&s fonfe))ionellen yrieDden IDAr unjer Yolf unDd Yaterland nie
be  ritiger als in Diejer Aeit Der Äußeriten DBedrängni& Cr i aber [2111- 19
er gejährdet wie NUr DDr allem DUr Die eillung DeEr ömijdhen
ir 3UuUtr YijdHehe QDie milderen Grundjäge De8S Maplte8 WBius DDn
1906 jind eJallen DYie Bor)hriften DeS neugeltalteten firchlichen SGe)ebbudGes
DON 1918 bedeuten eine Kam  anjage unDd Die rt und eije, IDIEe jie ge=
an werden, eDeuTfe Die 1iOti3loje Du  rung DeSs am pre8s
Uneriräglid 1rD DIe Chre UNjerer KircdHe verlekt erniilicher al8 jeit Janger Zeit

B  E  d wirv iYre Zufunft bedroht WDemgegenüber erachtet DIie Synode al8 eine heilige
DaS evangelijche Sewi)jen allenthalben wachzurufen DaS Bewußtjein um$} Ddas wa wir ü  an Dem Sıbe DEr NMäter aben und DIe Seltändigkeit e Dies

E er ELTUNGENE behauhtete Srbe anfbar und Teu Au DEr bes
währten unDd a  ra Der Kircdhenleitung erirau: Die Synode, DaB n
unterlajjen Wwerde, um Die SGemeinden arüber aujzuflären, was au} Dem Spiele
1tebht, und um Die Afarrer Der rfüllung Der 1 mwieriglien ujaaben
101e ABÄOter» unDd Xirtenamte wirfjam zu unter]iüßen.

n DIe eu  en BilHöfe aber richtet DIE Synode DIe ernite rage DD
wirflich wohlgetan il enn Der amp Die 1)ehen in Deille
unDd in wormen ejüihrt irD In weicdhen er AUM erbitterten Kampfe Der
en Defenninifje untereinanDder werden muß qu/ Dem OHnebhin 10 bielge)Haltenen
DDden DeS un jeine legten ebenä&möglichkeiten ringenden Ddeutidhen Yinlfes unDd
in einer Zeit in welcher DIie Orijilichen Kirchen aller Defenninie einem Aniturm
DeS Unglaubens gegenüber]iehen und nDc viel mebr entgegenjehen iwie eit
Der Aufichtung DeS Kreuze8s 1  < Ddeutfchen Yanden ntitemals erhört WWDar 44

Dder und AbiOnitt Der n]pradDe nibalt eine urze age über Dden
Nıtilidhen Zulammenbruch Deu  an unD eine 19 wäHlicdhe Wahnung JUT ©e1biif=
prüfung und Buße Ale Dre andern AbiOHnitte aber iretien Umfang und
DBedeutung zur Dbiage DHeicdhwerde über Ddas NeEUE Kirhenrecht

Nonlide ASrotelie, DIE uns — DLla NUT ZzUum eil efannt Qn
Drden NnD, rhoben Die aurte De8 „Sahres 1920 abgehaltenen General-
ynoden DDN Aürttemberg, aden, Hefjen und EINIAE Hreußilche Astobinztal-
Hnoden Dadbon handelt CHENDEX Bericht

Algem Cvang.=Buth Kirdgenzeitung Yr DDIM £)It.1920 Die
©ynode War Der Derurteilung Der undrıllıden Sieblojigkeit
unDd Anmaßung, Die Den DBeltimmungen unDd iDTer rücdkichtslojen {n»
wendung zuiage irıit”, el 5 Dem p{fisiellen Bericht über Die Xorqgänge auf
DEr S©ynode (Deutjd-Svana Korrelpondenz Des anqg Bundes 1920 ir 36)
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Au} Nnrequng DeS Hannover}chen Haupibereins deß Cbangelijdhen
$  a un C  p nahın die aquBerordeniliche C  br N e & ) D DeS ehemaligen Königreichs
Hannover am 13 Ytovember 1920 Jolgende Srilärung DIeE fatholilcdhe
Deurteilung und DBehandlung evbangeli)ch eingejeaneter ehen ein}!immig

Durdq DaS 1918 in ra geiretene NEUE fanoniiGe
fnDd Die DBeitimmungen Der Tatholijdhen über Die Meitch

ehen erhebli verIärft. DIie SandeS|ynode leat mit Entrültung den -
Darin herbortretenden BerJuch, DIE ebangelijch eingejegneten
wilden Chen Herabzuwürdigen, VBerwahrung ein ie erCWaArIEe Ddem
KirdHenvolt Daß gegenüber Dem ruck DEr roMt  en 134 Kand
halt bleibt i 4i

Aur Nnreqguna DeS Cvangeli) Hen Yundes Ddürtten au DIie meilten
andern Kundgebungen und An)praden DEr Synoden entitanden jein SCDENs»
ralls eniiVDidelte Der unDd in jeiner re und einen Berjammlungen be-
jondern 1rer um unier Ddem Yoripand Der Chre Jeiner &icche üÜber LICDENE=
brum unDd Beleidigung {lagen, wWie Tolgendes en 2e101 :

Der e tälijohe Hau  erein DeSs CvangelijdhHen Bundes
hat ım 30) Sehtember 1920 tür Den tonfe)ionellen grieden olgende
KXundgebung be)lofen

Die eufe in  —4 DEIMUN: agenDde SahresverjJammlung Des Aeltälijchen aupt»
yereins DeS Cvangeliidhen HunDdes leat Die ım e  u DEr römid
fat  en ir DON 1918 erneut aus&gelprocdhene Herabwürdigung
Der evangeli}ch eingejeaneten eden al8s Chen unDd Die verächtliche
Kennzeihnung Der Didhen Chen entHammenden KXinder als uneheliche Den Oärfiien
Wider)pruch ein ir bedauern teje 1Orolfe ränfung unjerer (3 unDd LEr
Sinrichtungen, Die Uikacdhtung ver €bhre unDd Orifilihen el Um 19 mehr
aI8 Dadurch NEUE Zwietradt in unjer Der Cinigleit unDd de8 1ieden gerade JeRt
19 bitter benötigendes off hHineingeiragen 1D ir fönnen unDd iwerden nicht
abla)ıen zu DijeN, Da DaS eut)che tatholijcdhe pf in Jeiner aroBen ehrdeEL an

Diejen Dem Fatbeliand jWWie Den CEmpfindungen DEr YNerzen widerprechenNDden beleis
Digenden yelijebungen 1Orer |sıc!] Ir fein Aohlgefallen hat ir evangeli]dhe
TijieN woßen Die volle Orijiliche $bhre unjerer evangeliichen eDeNn u

angetajtet unDd eninehmen aus diejen Nnatijjen Die ernite Wahnuna ZUT
Freute unjere 108 Semein]hajt. d q  q  N

Sinen NUGen Die HreühjahrsverjJammlung DES Hel
Hauptvereins DeS Evangelijdhen Hundes Hrankfurk a,

unt 1920 Er lautet
„Das NCUE Tanon He (d  u DEr röm1)Q-enKWGHEhatDie bis

her qültigen eren Deliimmungen über Die aufgehoben und an tOre
Deut)chH vang $orre]ponNDdenZz DeS Cvang Bundes 1920
)ie artbura Nr DDmM 15 SJ£t 1920

8*
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telle außerordentlich berIOärfte Dellimmungen gejebt, nach denen ebangeli]Q eins
gejegnete 1)Qe Hen NUr no als Shen und Kinder aus olden Cbhen in
fircdhliden Dingen als uneheliche Kinder gelten Der Cvangelilcdhe und Nleht in
Diejen Deliimmungen Des | {a ere eine beletdigende Herabs
würdigung Der evangelijdhen Kirche und ver Handlungen Jowte eine Idhwere
Störung De& fonfe))ionellen rieden legt Die VBerwahrung Dagegen ein
unDd prdert Die evangeli)dhen SGemeindeglieder Aarrer und Kirdhenvorfiände au} jür
Ddie Der evbangelijdhe Ar in den ehen au] DaS ent}hiedeniie einzufreten.“

Der Be)Hluß Der NRheinijdhen robinztaliynode lautet
Die 36 Ndheinijhe Vrovinzialiynode beflagt au} Das telite Die DDN Der

com  en Rurie befohlene Aiederein|Uhrung DdeSs alten fanonijdhen HeHt8 in e3ug
auf &Zrauungen unDd Zaufen [sic!] in Sie 1e in Diejem Delhluß
eine Dffene Kampfanjage an Die evangelijche und eine in j wer]ter Zeit
Des Materlande: Die ale au bauenden zujJammenjdließen gewollte
S©törung Des fonfejlionellen rieDden unDd Der völki)dhen Semeinbürger{haft Sie
yroteliier au Da8S ent)Oiedenfte DIie unerhörte Berunglimpfung Der nad
ebangeli]dhem 1iM ge)lofjenen eden unDd bittet Die evangeli)dhen Abgeordneten
in Dden Barlamenten Die Ytegierungen DdeSs Neiche8 und Dder Vänder zum achdrüd-
en Scdhuß De& ge  rdeien fonfejlionellen und vSlfijdhen Tieden gufzurufen 48  }

Mus dem ähnlid gebaltenen DelOluß Der außerordentlidhen General:
jynode Der reJormierten 188 Hannovdverös erdien: DEr CXa

iverden
Hie Synode richtet — alle rejormierten Olaubens8brüder Die Dringende

Mabdnung, DdDem ingeben DDN 11Qehen mit alen Yitteln enfgegenzuireten,
gegebenenJall8 aber Uuner  ütterlich in Der ra Des Slauben8 Die Chre und Die
SFnterejjen un)jerer ebangeli)dhen 184 wahren.N Y  ©

Cin merfwürdiger Briefwedhlel, Der HQ an einen DEr obigen Brotelte
n]OLoB, jel ebenfals berzeinet,

Segen Die DBer]HAÄrfung Der fatholijdhen MiijHehHengejekgebung s Yraxi&
hbat Die anr Seneraljynode ent}iedenen Asrotelt eingelegt &in Tatholijcdher
Seifilicher Don mwijjen|Haftlichem Htang hat Ddaraufhin den Vrälidenten DEr
eneraljynode ein Schreiden geri qu] Das Der 2n jeinerJet Iwieder
gl  1 d hat n Diejer Antwort Die wie Die jür Die AÄgemeinheit
immer bedeutjamer wWerdende Mildhehenangelegenheit Die eachtung weitelter Kreije
erdien: macht DEr ra  en Der Synode au/ Jolgende& aul merf)Jam :

Die Ömilche Crbweisbheit hat DON jeber beranden, mit unbedingter
Wahrung De8 Mörinzips eine gewilje Yadgiebigkeit in der praktijdhen

DeutjchH-:&pang. Korrejpondenz De&s &bana Yundes 1920, Her 43 Die RDra
re)pondenz Iüat nodQ bei, 1eJe Ent/OlieBung jei Den Atitaqliedern Des ReichHstaas
ebangelijcdhen Befenntinifjes überJandt worden.

DeutichHCvana, Korrejpondenz Des vana Bundes, Yr DDOm SSan. 19
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Handhabdung verbinden Dies , mwie AAı) Hodwürden wijen, aug
in Der VitijdHehHenfrage on e1DeHeN. YWarum jcht nicht *
Yarum rleben wir a De]jen Rampf Die ehen, Der
DDN einem Kampfe, unDd 3'WAart DON einem mit uBer]ier Schärfe geführten
Kampfe Die vangelijche 1ir HUr wer Au unter]cheiden

Das in in Der Tat DIie Kernfirage .. an Datf ge)bann jein, Db Diejer
Der in&bejondere Q  in Die leitenden Sullanzen Der fat.  en {r in

Dayern ger Ü, Srjolg aben 1r44

Die Yerliner „Jteformation“ unier Veitung DES Maltors Dr Hi
Lieber alei mit Yom berhandeln CSie Qreibht

Die nitanzen, Die angebht jollten unberzligli Die erJorderlichen SOritkte
unternehmen Dieler Die SGewifNensruhe unDd Dden yamilienfrieden jiörenden
Abrayis &inbalt gebieten Haben DV Hon 1918 anerlannte Kenner DdeS
Tanoni)dhen JDE au! Die Notwendiakeit hingewiejen DUr Verhandlungen mit
om die yür Deutjdhland uneriräglichen Deltimmungen abzuändern &V

YNicht 10{ urteilt anderer Dericht  terftaiter über Das DYz
gehen DEr Berliner Derjammlung

enig Srfolg vber)yricht N  E& Ole Seneralfynode el gelwi DDn Der RKund-
gebung über Diildhehe und Aiedertaufe YWian muß letder bejürchten, Ddaß unjer
NEUECT olfsitaat Dem immer inioleranter vordringenden Hom bier in nferete
proteltantiidher Sewifjen enfgegenzufrefen feinen nla Nnde o weniger DarT
erwarie werden IDIE auch 013 zuga Ddaß ein wirflich nnere&s Entgegenfommen
HOn Tatholildher eife ezüigli Der Ytedertaufe erwarien il Anerfennung
ebangeli)den NecHteS unDd yrotetantijher Art i Don tom Diel erlangt.“

9 A5r0 efjor DBaumgarten ® (Siel)
Sanz i DdDogmati) He Anerfennung brotejtanti|der Ar

zu Diel DoOn uns verlanat Da3 Önnten algemach alle Uiitalieder Der
Seneraliynode erfennen. 0 hat Ddas Dun Teinen andern 3wed
al unfruchtbare Kulturfämpferei

FOTeIOT aumagarten weilf auf einen andern eg hin,
wie mman Den weltlichen ım WieDder in ewegung eBen nne

Uns Tlann DDOT Dden Übergriffen und Anmaßungen DeS entrum&8”, Oreibt
„NUur Die rwedung Der Utehrheitsfozialdemokratie ZUmM irMenpolitiidhen Yers
1 (& DD 1920, Yr 37

Die „Jteformation“, DBerlin, un 1920, Nr ir aben, mıe Hon
et betont wWurde, n Ddagegen, daß DEr Cvangeli Bund DDer Die vDon ihm
vberanlakten Synoden Berhandlungen miıt Yom bie Wege leiten. DocH
möchten IDr Ddarauf Hinweijen, Daß gerabde »”anerfannte Kenner Des Tanonijdhen
Sechts“ (e8 L MNenbar Der Dben [2] erwähnte ArLDfel]0r QHenrici) vorausjaat, DEr
Sohritt werde ob[ erTolglo8 bleiben.

Evangelijcdhe ıyreibheit, uqufiaSehtember 1920 276
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ftändnis und zZum DBewußtiein Der broteftantijdhen KRulturgemeinfOhaft retten. So
allein fann auch Den Störungen DEeS tonjejlonellen TLEDEN! Dem Sebhiete
Der Mijdhehenfrage gewehrt werden.“

Yie gleichen Alarmrufre geben mebr unDd mebhr au in DIe rilOHeN
emeindes und Sonntaagablätter (3 in ünden, iuttgart u)w.) über
unDd iwerden Hlugblättern berarbeiie: (3 „luaqblatt DdeS Cbhans
geli  en Hundes an UunDd yolaen DeS ver  en Tatholi) en UQ
eDerEe in Deutidhlan

Die Broteltanten, welche Die hier berzeimneten und ähnliche Berwahrungen
ejen, en DEr Annahme fommen, im eje jei DDn Dden
Mijdhehen und Der protejltantijden TrauunNg ungefähr in joldhen Nusdrücken
geredet mıe e{la ım Yoidelberger Katedhismus DDM eiligen eBODTeEr Sie
werbden DAarUum ebr ritaunt jeln, ren, DAaR Die)es Sejeßbu mit Teiner

DDN yrotelianti)den Chen, . proteftanti)den Vredigern unDd Dderen „KRiten“
Dder DDON Hroteltanti)dhen KXircdhen LeDde Das Mort „Hroteltantiiqh“ DDEr
ein glei@bedeutendes Nindet WeDer im uche yelb{t noch ım Neqikier, Das
i eben gerade Der XSOrzUug Die)er SGejeßgebung, Der au Q DDn DrDs
teltantij Hen Selehrien mit DIe oD anerfannt micd DaR ıe g-anavP Die Chrifil elt 1921, Cr

Die Aoliskirche ir DD Dez. 1920 „Miehr Demn 18 erweijen
Hier Die 1]OedHen al8 e1in Ytots unDd Übeltand, DDT Demt ernlich gewarnt

va  E werden muß“ 1eBt Das genannte InZU. Das i e8 Ja QETADE, wWai
Das neue Ius Canonieum tutt

3 „Asenn Der Koder vorIdhreibt, DIE Seel}orger en Die SGliäubigen 10 viel als
%  N  r NT möglich DON Der Cingehung einer i Hehe abbalten, 10 il DAaS wieder e1in

TunNDdjaB, Den au DEr afatholı]qe eiNilicHe ımit Überzeugung Derireien 1CD.
Überhaupt würbde ian meine8 Srachtens aug hier wWieder DEr fatholi  en (8X
Unrtecdht iun, ennn ihr mit ınren Yorlhriften gerade über Die ı])dehen qe=-
wiNermaßhen Oijjenfivablichten zujQÖreiben OT Hauptzwedc il jedenTalls DEr
ım gigenen aute mödalı Ordnung und Siniafeit ö erhalten, unDd DaR Die ir
da Das Cindringen eine8s TeEMDdenNn SGlaubens unDd TEMDET SGebanken, ennn fie
DUr nod 19 viele Hauytelen eingefapjelt würbden, 3 verhindern 1uCt, WEr möcdhte
ihr Das verdenken wolen! Gewiß i Der Standpuntkt De8s Lirqmlicden in
Diejer aterie 1QT011, aber er Ü, man Jaft Jagen, DDn einer grandiojen
Konjequenz, und 19 meine, wr Andersaläubige mülen Die tatboli)lche Wr
Taft Darum beneiden, DaR e nicht NUL Vorfehriften autHelen tann, Jondern
Daß e au die Yiacdht unDd Den Sinfuß auf Die Semüter ibrer SGiäubtagen hat,

>  n 1eje SGrundjäge unbeirrbar DUr zZuführen, ennn Die Gemein DAaDdUTrH
Andere mögendas eine DDeT andere ihrer Glieder gelegentlich verlieren D  €

artüber anders8 denfen ; aber gnenn Man DD DEr YMiacdhHt DEr Tatholijdhen $Stircde
über ibre Angehörigen ipricht, DatT man Ddabei nicht immer HNUur anl Die uns gewiß
unerträglichen ormen dieje8s Zwanges Dentken, oNDdern au DaS und
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aur DaS tatholi)dhe reliqiöje Sebiet beMränkt 1nDd nage Dder er)onen,
Die jenjeits Diejer SGrenze liegen, QAaNz ungejdoren Läßt 000l il ım
ODDEr mebra DIE eDde DDn „Atatholifen“, „Anhängern DDn bäreti)dhen
DDEr 1Oismati)dhen Sefßten”, inlojern Leje Yiqtkatholiken mit Tatholijden
Aer)onen DDer en in DBeziehung zUu ireten en emgemä MIra
au den beiden oben 10naNojnitten joldhen Katholiten,

troB DesS tirchlidhen erDDIie mit niqtfatholiidhen Berjon Die
Che )Oließen wolen, flar gejagt DaS e iun unDd en en, WwWenn ihre
Che DDn Der 1r al8 Satrament u  1 rechtmäßiger tatho  er Chebund
anerfannt werden joll Dem nichtfatholilden eil Dann Yrei ]

1{0 dielen Bedingungen gen DDer auf DIE in heirat verzidhten wil
Yie gewifjendhafte Äänner und Ber)Jammlungen Uunier diejen manden DDN

nmaßung, Der  er Kennzeichnung, unerhörter Derunglimpfung, Die l
Dem RQanon auSge)proden jei, DOonN Kränkung m reden onnten, witd
allen Denen ein Natjel jein DIE erfahren, Da in DEr WorlOrift von wilden
en „unebeliden RKindern“ u} qar zu ejen iM} Sn Anbetracht

eijen, Daß DIE wenialten Asroteltanten in DEr Vaage NnDd 10r DDM SaoQverhalt
DUr Augen)Ddein Überzeugen, iM an berJuct JeENE entrülteten Vrotelte
qgeradezu al Srreführung unDd yallhuna bezeinen. Srrege WAar JeDENz
yall3 DIE AUlgemeine CbhangelitQ Yutherilche KirchHenzeitung“ )onit He
nicht auö Ddiejem nla )Oreiben (önnen, DUr DaS Neue jeien
„evbangeli)h einge)eanete Chen tür Chen Nr 48)

Der Cvangeli'dhe und DOn DeMm DIE Srre  rung auSge Dt hat e
ojfenbar Ddarauf abgelegt, unier jeinen Veuien AUil« recht leiden?maftliqhe
AYufreaung Herborzurufen uUnDd woamSalt au unier leidtgläudigen Ratdo.
ifen immunag DaS eje erwecken. Darum eien dem reiber
noQ EINIAE DBemerkungen äu Dden Arotelien geftattet.

3wei proteltanti) He Synoden DIEe DDn Ansbad und DIE DOoNn
Ü

p A  Sannvdver Tönnen ım Augenblid fie über Gart nict
vborhandene Kränkiung Deklagen, nicmt über bringen, DEr fatholi)dhe
184 Cen eHrlicdhen und j affenen Ycamen allen, unDd

Gewinnende, DasS au8 Dem nod unveragleidhlich INMNIGETEN Yerhältinis wi)den Le]et
Kirche unDd ihren Sliäubigen en  ringen fanın (Hermann Henrict, Das8 Sefekbud)
Der fatholijdhen An | Halel 72) Zur QANZEN aterte vergleiche uan
Schriftchen „D3as Tatholı) me il hehentech na Dem Codex Iuris Canoniecı Hon
A0 Dr %,  (& e& 1anı (Baderborn 1921 Seiten), DaSs 1n$ eben bet DEer Korrels
IUr zuageht 31188 wilNen)haftlidher Sründlichleit bereiniat ge  ige Iriedliche OM
unDd AaDrT Da8 dtemt Der fatholijdhen Wr überzeugenD
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bedienen Der IOniphijden, ränfenden Unform „römi)de Kirdhe“
Sleidhzeitiq aber wün)dt man in Ansbach, die „römilden“ BilHöfe oulen
den VBrotejtanten DIe Kafltanien aus dem ZEULT holen !

„Das [andeaherrliche $&irdenregiment iM abin, DIE Kircdhe auf 107
geitellt ' Sanz richtig; aber man fann Da rüben, wie jceint

ınit Ddem Zuliand noch nit zuredtjinden Ma er er SeosM wohnbheit man Dden welilidhen ım Ddas Kirdhenrecht in eaSA Wegung eBen Darum richtet DIE Nheini)de Cynode ren ilferuf
DIe Abgeordneten in Dden Barlamenten, DIie Negierungen DeS Neiches
unNDd DEr Yander, e mödten DOC ihren ebangeli)dhen u unDd Dden {[0Y=
je/lioneNlen yrieden )Qüßen „Die unerhörte Berunglimpfung DEr
römi)den QKQurie“. %)a3 Ze10T, mıe man Ddort Die Zrennung DOon Kirche
und aa DDN eligion und Aolitik DEr  (

YWan aa über DIE aroßBe VBer]hätrfung, jür Die eu  en
L proteltantildh geiOloNenen QHeden Darin 1eq DaR eNDLÜIM DaS {r1DeNs

tinijdhe Delkret 'Tametsı auf] DEr ganzen Yelt eindeitliqh ge  T Ü,
S beachtet aber Ddabei Gar nicht DAB gleiQzeitiq mit Ddiejer Yiaßregel
eine vıel größere Liilderung zuguniten Des VBroteftantismus eingetreten A
Xi8 linalien 1918 Itreng den ılen unDd den
Vändern, WD Das tridentini) He Defret berfündet IDar und DAS NnDd aDa
ejeben DON andern rien, jebr große eile DDN Curoha unDd Ymerita
Die LeIn proteltantiIch ge  Dijenen Chen alle ungültig YWenn alıo ar
Dderlei rien ein mıf Arotellantin verheirateter Asroteltant Tatholijm
wWUrde, 19 mu er erft wieder fatholitdh irauen laljen, enn
nicht DDL30G, eine blirgerliche eidung Jeiner bermeinilidhen Che CT
wirfen Diejer Zulland über Dden empfindlide Aroteltanten ıel eher
hätten aufregen Lönnen, hat DUr DaS neue echt jein &nde gefunden on
Ainglten 1918 NnDd alle na Ddiejem Dermin ge  DjjeNEN Shen wi)den
Yictkatholiken, au enn ein eil DDELr eide eıle getauft HnDd allo auQ
Die rein proteftantijdhen Chen, überall gültig unDd unaufldalich Sin Derartiges. Zugefiändnis dürfte DOCh DEr beklagten 19{ DaS Sleidhgewi halten

Nas den BerjuG Der NSDAaOQEeEr Spnode betrifft wijden Dden milderen
SGrundjägen 104 und jeinem Machfolger egenja ZU jinden,
10 eiter Ddaran, DAR gerade AS1u8 War Der Ohon il  N adre
1908 DdIe eu  en Bi)Höfe aufmerfjam maden ließ, ob nicht angebracht
wäre ene: Dder 1r 10 Yusnahmerecht Wieder au)zuheben
(Archiv für tathol Kirdhenrecht [1917] 76)
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wil uns jHeinen, DaR Der Uuneinge]andene und teilweile wohl Px&  X

au unbewußte Beweggrund Der auffalenden Entrültung tellel aus
einem andern Sefühl erNammt.

ennn ernite proteltanti)dhe Chriken, DIie Ja eufe mebhr als jonit Yn
laß und Selegenheit aben, Beraleiche wi)den ibrem eigenen und Ddem
tatholijdhen Kirdenwejen anzujellen, arüber naQdenken , wWtie QrUuNDe
berjchieden DaS Berhalten DEr beiden Neliqionen gegenüber Der Yehre Doan
der EUMLIOEN &bhe Ü, 10 Tönnen inen el weifel {ommen, ob uther8
Vehren und Hraktijde Srundjäßge in diejem {üc DIe TODEe e]fanDden
aben unDd wirklicqh ebangeli}d nD Yutbher er DIie Che Tür
ein weltliqh Dingq WIie andere vein weltliche Hantierungen DIE ir
habe mit Der ache nı )Qalfen e)aQMen müßten urdhaus DEr
weltlidhen O brigfeit ZUM $Irdnen und en überlajen bleiben 1 g n“

Dabei il eu  en Aroteltantiamus im wejentliqen bi8 [A1 -
geblieben. Die „Sintegnung DEr yrotejtanti)den eDAaAAdtE DUr Den
rediger in nadQ proteltantijher, 2U ma TI)Der Anjhauung ein egen
über ereit8 endaültig DDLE dem Standekamt ge)lofjenen Chebund Ar B
wWie DET eiNliqe au 6{100 ein neugebaute8 YHaus, eine ayne DDeEr eine
Hyeuer]priße einjeanen fann, enn qge Mmitd a

Sanz anders8 i QuY fatholijcher eife Un8s qgilt DIE Che als ein
DON L1 Ddem Herın und Heiland eingejeßtes Saframent ejen
VBerwaltung Der KircdhHe va qöttlicdhen Nechtes anbertraut {1 oOne daß
1ed0 amı geleugnet w1cD DdaR e au eine weltlicq blirgerliche e1ite
hat deren egelung Der weltlidhen Sbrigfeit zujteht

tehe x Brijar Yuther 30 217 Nie IO wanfend unDd DELWDTTEN eufe
manderoti8 Die Beariffe find Das bezeugt uns e1in QeENAUET Kenner Der DBer  nt «”

Jolgenden Yorten K  .8 irat eben arın [in Der Unterlafjung Der protejiantı) « I

en AZrauung rien] DD audQ eutlich zuiaage, Da Der Sedantenwelt
vieler Die Lr Sinjegnung Der Che als üner1i e ® ailt YUunDder-
lidhe, Qgamnz ander$ gerimtete Sedanfkengänge famen Dazu, Die Denen Qanz TremDdariig
er heinen mögen, mıf Der WiyGHologie Der allen erirall. And E Ya NSKriegstrauungen er)hienen manden Baaren DD vornherein als 19 Chren.
volles Ddem aditlicdhen Yılen Entiprechendes DaR eiNnNe bejondere Sinjeanung
erübrige“ ir Dr SOnetder=Berlin in ALg &vang.=Zuth KirchHenztq 1921 Yr 6)
Bur yrage über Die en überbaupt möcdten Wr Det Dieler Gelegenheit noc auf
zwei en hinweijen, die uns Diej)er Zage 3UQgEGaANGEN nDd Dr 1e8 Die
Miildehe, e1ine ernNjie Baltorationsjorge (154 yreibura Br Kürzer und
eni]brehend billiger (zu Vajenverbreitung) A F}“ Shw SGmünd) AMurtters

Über Vtildhehe 3C (32 1920 S©e1lbiiverlag
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Mur run DEeS Jaframentalen Charakter8 Dder Che wahr 10 Die 13 d
idr eigeneS Chereht und ihre unabhängige Chegejekßgebung mit Der olle
adt eigene Chehindernifje und &beverbote aufzufßellen und über Ddie
Sültigfeit DDder Ungültigfeit DeS Cheverirags va igenen entzf  B
j@meiden. ber au aroßen Teilen De8 yproteltantijdhen Yolfe8 blieh,
Quther8 WMacdhtiprudh ZUmM &DB, Die atholijde An|Oauung, DaR DIie &Che

welentlich Heligiöjes und KirHliches jei, ım Jebendigen DHBewußtfein.
Aur diejem DHewußtlein gründete DEr lebbhafte Yiderkand Die

Einführung DEr ibilehe Ynfana De8S Kulturlampfes, en Aideriand,
den auQ DEr alte Kaijer 2ilhelm vollaur teilte Hismard reilich

anders unDd IDar diejem zyalle Der richtigere Yulheraner
1e mit Yuthber DIE Ehe)Oließung tür eine bürgerliche Angelegenheit
und nNein Yöiderfand Anerfennung Die)es Srundjages berubhte mebr
auf Aotung DDOT Der beitehenden und DEr Überzeugung DEr ajen
al8 auf eigenen Orikiliden Bedenkfen“ QOreibt in jeinen „Sedanken unDd
Erinnerungen“ 1,

Dıie DDn Yiemard eflaate Tatholijche Anı dauung unDd DEr
Diayen i au eute ım en  en Asroteantiämus noQ nicht ganz X:
{torben 1nDd IDiCD mandem Zweifle  e  % AUT Ber)udung, ob niqt Yutber au
hier DaS Rind mit Dem aDde au8zgeidüttet habe, unDd DD nicht DaS
ItiOtige wüäre, au Ddiejem rtitel mieder Tatholijh iWDerden. Daher
T wohl teilweije DaS Demühen DeS Cvangelijdhen Bundes,

jeden tel Das Tatholifche Cherecht und eine Volgerechte Dur  rung
möalichtt IO mwarz anzufreiden. S Dofft $  $ DaS Heimweh Wwieder ZUu erfiden.

icht Qanz ehrtliq il AUQD Der Hinweis auf „Dieje Zeit DEr äußerien
Bedrängnis“ DEeS Materlandes und ähnliche DE  tre mit Der age

„GgeErAdE jebt“. MS DaS NEUE echt auSgearbeitet und promulatert UrDde
Hand Deut)Oland noQ DI3 un glänzend Da, unDd als naQ

Sahreafrilt in& eben irat, WAar alle8 NO ol 1eOESZUVEL  t. NCIEDET=
„ Yage, Zujammenbru und Kevolution tamen )näter. HI aber

Da Ddem eu  en Yolte en (Onnen, enn BUHSfe und ©eel)orger ibren
Semeinden DIe wahre dtectslage ber)üOmwiegen, He über Sültigteit und Un
qültigfeit DeS Saframente ım weifel gelafen und nNeUE DeErWILTUNG
DIE Sewifjen hineingetragen hätten ? 1e und bleibt idnen Qat n
nderes 11g, al8 maßboller und )OonenNDder WoLM DIE NUun einmal

Kiplina, De8 Kulturlampfes I1 352
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geltenden Ehehindernife befanntzugeben und naQ inen jeellorgerlid
hHandeln DIt 1e)€ jelbfiverftändlidhe eqe Der geziemenden Qorm
er lLoHen mwerden 0  &; möge Nal ım einzelnen zyalle bej mÖ weren Yn
Abhilte WwWird e$ Dann niqt fehlen ber DIE „tömi|he“ Kirche al8 SGanze8
Dden Lapıit und Die BilHÖöTe, lalle inman LIEDEN, e iun niemand Un»
recht Quı SUO 1UT®e utitur, nullum laedıt.

„Die Kampfanjage und Anmaßung ' DD Der Der Sbangelijdhe
und vede Q  @, enn e wahr wäre, nicht NUTr Ddem eu  en WD
teantismu dndern au Dem hokändi)dHen, enalijdhen unDd amerifanı)den,
eil DDrt Ddie Nectälage Yıüher ähnliq IDar ÜUnangenehm embfunden hat

DIeE Anderung geleaentlid) au in diejen Yändern, aber bis einem
großen Entrüjltungsiurm DDer Staatsattion hat un 6S nıcht 41
rieben, weil j feinen Kulturfam und verJOmähte, iM
Yremde en einzumi)den.

Der am uUum DIE U OHehen UL alt, 19 alt mie DIE Slaubens.
altung, unDd Dird au nicht AUT Nuhe Lommen, planage DIie Spaltung
Ddauert YDıie grund)äßliche Stelung DEr 1r IDar DDn Antana an tlar
und underander X30 e DIE YHandhabung De&s Nedhtes miiderie und
manden Überariffen DEr weltlichen Semwalt O wieg, MDIe A Nußland
Da geldhah e O mwereres Unbeil abzumenden Der A roteliantiemus
dagegen hat ed WIie oben emer£t bis auf| unjere Tage ZU einer feften,

freinheitliden Stelunagnahme nicht gebracht Z wei Ascoben Des
weijen

Nuf Ddem erlen en  en Vroteltantentag Cijenad 1865 wuCDen
Dlgende Thelen DeS Wrofel]0r8 Ho  endor{t zUmM Be)Oluß erhoben:

Die proteltantiicdhe DaLT gem{]} Chen WeDder mipbilligen n
Hin]iOtlic iOrer Sin)eanung hemmen.

Die WOLDErUNG DeS fatholijdhen Kerus in ein Cinariff in Die an

erfannte Sleichberechtigung DEr Vroteltanten und Katholiken
Yie yroteltan: ir hat 100 jeder Ysiedervergeltiung DeS al8 nrecht

Anerkannten entbalten jie berpflichtet inde])en iDre Ange  Örigen AUT Zurüds
weijung aller Dderartigen DDn DEr fatholi)dhe 1r gefiellten Ynforderungen

Sie riennt in den vDOn proteltanti)qen Yerlobten Der fatholi Kirde
HinNichtlid Der (Srziehung Der Kinder erteiltien Aujagen SleiHgültigkeit Die
eigene Wr  e, voreilige Wreisgebung Der emwilenSfreiheit, 1LLLLDE Schwäche und
angel CEhrgefühl

Die protejtanti)che ir hHält hinNtlich Der Kindererziehung DDR
Nerlobten erteilie Zu)aagen, Deren Nichtiateit DUr Staat8gejebe auSzujprechen M,
Der Jpäteren beY}ern Überzeugung Jür UNDOrATEITLL unD unverbindliq./
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y  46 Sanz anders en über unjere rage DEr yreußildhe Syperintendent

1:<&  B Han8 Sallwig, Der dem Cvangelilchen und ebr nabe tebt Sr Oreibt:
Qer fatholijqhe Standpunfkt und Die fatholijcdhe Wraxis e3Ug

au ] Die gemijdten Chen i Der einzig fonjequente NMom al8 gleidQ-
beremtiagte Konfe)lion anerfennen, are Nerrat.“ 1

210e Zheorien, DIE DeSs Aroteltantenvereins und DIE Salwig)dhe, Die
au diejenige Deyldlags, de&s 1  er deS Cvangeliicdhen BHundesS,
IWAr, noch ebt undermitielt nebeneinander., „se na DBedarf fann
man bald na Der T bald nach DEr andern richten

f
Ö  e Die SErbweisheit Dm38 A} Die DEr Anäbader Konzilapräftdent QD=

yelliert Delteht nidt Darin, daß SGrundjäge aufellt und praktijdHW nicht darnach richtet am allerwentalten Ddort e8 um 10 wejentliche
w .  f orderunNgen göttlidhen Nechies hHandelt InIe DEr VBerwaltung DEr ©afra=

inenie Der oltolijdhe u fann wobhl S Olimmeres er  en,
gewaltjame ingriffe Der weltlichen Wiadt in eine Ddulden und
Mipbräucdhen in WWeNIGEL wejentlicdhen Dingen IO weigen aber N1G u
Ddes 19a fonfel Nionellen rieden willen DDn Ddem al8 rictiq und notwendiq
Erfannten ablafjen, DaS mwäre niot Yeisheit Dndern SOwäce HyıÜder
on meDıma. aden MIr al8 eine Der erlNen Dorausfegungen tonfe)jioneller
Berftändigung Den ©aß aufageftellt YWan berlange DDN uns einen 140
zit auf Srundjäße me ZUm ejen DeS $atholizismus gebören und
mit denen lteht und rällt 4I eute miederholen IDIE 1e)e€ Yie
raten ZUM Iu Ddem Cvangelijdhen und Jeinen Weldzug den
Mildehenkanon nicht jortzujeben. Sr Cde DdDen zahlreidhen Yrüheren
Miperfolgen u nNeue YMiederlage zuzichen, Zuma. Da jeßt tein „CDans»
gelijdhes Kaitfertum“ mebr hinter ibm Nebht [3 enn Die Aahl DEr
1)OedeN nfolge DeS nNeuUeN ulNanDde abnehmen und Der 3uwacdhs
den Der Vrotelantismus aus Der Überzahl Der ibm au8 diejen Chen A U
aUenDden Kinder A00, wWeniger bedeutend Jein D  e, 10 wWird DAaS DO jeinen
Beftand niQt im mindeften EdTOYeN Yenn aber Tortfährt DdDem Xahit
und Dden Katboliten bei Der Yrdnung 1Dre EIGENEN inneren Hausmwejens,

ihrer teligiö)en unDd firdmlidhen Angelegenheiten, in Dem neuejtens Dea
tebten on Borhaltungen und Dr  ı76 maden, 10 tfann DdaS& allers
ing Die Berträglichkeit und DBerftändigung nicht Ördern
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